
Verwertete inländische Entnahme abiotischer Rohstoffe

Definition der berechneten Größe
Die verwertete inländische Entnahme abiotischer Rohstoffe ist eine Position der Entnahmeseite
des Materialkontos. Sie umfasst Energieträger, Erze und sonstige mineralische Rohstoffe, die
der inländischen Natur entnommen werden und in den Produktions- und Konsumprozess der
Volkswirtschaft eingehen. Die verwerteten abiotischen Rohstoffe bilden zusammen mit den ver-
werteten biotischen Rohstoffen die verwertete inländische Rohstoffentnahme. Die Berechnung
erfolgt in Tonnen.

Bedeutung der berechneten Größe
Zum einen stellt die Entnahme von abiotischen Rohstoffen durch den Verbrauch nicht erneuer-
barer Rohstoffe eine Belastung der Umwelt dar. Zum anderen führt diese Entnahme zu quanti-
tativen und qualitativen Veränderungen des Umweltzustandes wodurch beispielsweise Ökosys-
teme beeinträchtigt oder sogar zerstört werden.

Im Rahmen des vollständigen Nachweises von Materialflüssen zwischen Wirtschaft und Umwelt
ist deshalb die verwertete Entnahme abiotischer Rohstoffe Bestandteil des Materialkontos. Sie
geht außerdem in den Rohstoffverbrauch und damit auch in die Rohstoffproduktivität, die ein In-
dikator der Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesregierung ist, ein.

Rechenbereiche
I.  Verwertete Entnahme von Energieträgern
II. Verwertete Entnahme von mineralischen Rohstoffen

Datenquellen

Rechengang
Die Produktionserhebung, die wichtige Ausgangsdaten zur Berechnung der verwerteten inländi-
schen Entnahme abiotischer Rohstoffe enthält, wird länderspezifisch vom jeweiligen statisti-
schen Landesamt durchgeführt. Die Ergebnisse werden jeweils in der Jahresmitte des Folgejah-
res bereitgestellt. Die Veröffentlichung Der Bergbau in der Bundesrepublik Deutschland –
Bergwirtschaft und Statistik (BST) erscheint zum Jahresende des Folgejahres und beinhaltet
Ausgangsdaten differenziert nach Ländern und Rohstoffen.

1) EVAS: Einheitliches Verzeichnis aller Statistiken der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder

Statistikbezeichnung EVAS-Nummer1) oder 
nichtamtliche Datenquelle Verfügbare Jahre Verwendet für

Rechenbereich

Der Bergbau in der Bundes-
republik Deutschland –
Bergwirtschaft und Statistik
(BST)

Bundesministerium für
Wirtschaft und Technologie
in Zusammenarbeit mit den 
Bergbehörden der Länder
www.bmwi.de

Ab 1994 jährlich Verwertete Entnahme
von Energieträgern

Verwertete Entnahme
von mineralischen 
Rohstoffen

Vierteljährliche Produk-
tionserhebung im Bereich
Verarbeitendes Gewerbe, 
Bergbau und Gewinnung
von Steinen und Erden –
Jahresergebnisse

421 31 Ab 1994 jährlich Verwertete Entnahme
von mineralischen
Rohstoffen
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Verwertete Entnahme von Energieträgern:
Alle Angaben für Energieträger stammen aus der Veröffentlichung BST. Für die Darstellung im
Materialkonto müssen die Daten in einigen Fällen mit spezifischen Faktoren von Kubikmeter in
Tonnen umgerechnet werden.

Verwertete Entnahme von mineralischen Rohstoffen:
Bei den Rohstoffgruppen „Natursteine, nicht gebrochen“, „Kalk-, Gipsstein, Anhydrit, Kreide, Do-
lomit und Schiefer“, „Kies, Sand, gebrochene Natursteine, Ton und Kaolin“ und „Torf für gärtne-
rische Zwecke“ werden überwiegend Daten aus den Produktionsstatistiken der Länder verwen-
det. Für „Chemische und Düngemittelminerale“, „Salze“ und „Steine und Erden anderweitig nicht
genannt, sonstige Bergbauerzeugnisse“ wird größtenteils die Veröffentlichung BST als Daten-
quelle herangezogen. Bei Daten aus den Produktionsstatistiken ist teilweise eine Zuschätzung
der nicht erfassten Fördermengen von Kleinbetrieben notwendig. Diese erfolgt durch vom Sta-
tistischen Bundesamt festgelegte Faktoren. Beim gärtnerischen Torf werden alle Angaben, für
jede Torfart mit spezifischen Faktoren, von Kubikmetern in Tonnen umgerechnet.

Energieträger Umrechnungsfaktor
t/1000m3

Erdgas

Erdölgas

0,775

0,871

Grubengas 0,71

Torfart Umrechungsfaktor
t/m3

Schwarztorf
ohne Nährstoffe, lose und in Säcken 0,4

mit Nährstoffen

Trockendünger, Bodenverbesserer

Substrate
Blumenerde

0,4

0,4
0,4

Weißtorf für gärtnerische Zwecke
ohne Nährstoffe

in Ballen

lose und in Säcken

0,15

0,3

mit Nährstoffen

Torfmischdünger

Substrate, in Ballen
Substrate, lose und in Säcken

0,15

0,15
0,3

Anderer Weißtorf

Andere Torfprodukte

ohne Vorkommen

wird in Abstimmung mit
StBA nicht ausgewiesen
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Berechnungsqualität
Mit dieser Methode werden alle verfügbaren Informationen optimal genutzt, sodass bei der ge-
gebenen Datenlage für die Länderrechnung eine bestmögliche Genauigkeit erreicht wird. Die
Berechnung der verwerteten abiotischen Rohstoffentnahme ist gut abgesichert, weil sie auf amt-
lichen und nicht amtlichen Erhebungen beruht, die entweder als repräsentative Stichprobe oder
als Totalerhebung durchgeführt werden. Der Rechengang entspricht im Grundsatz den Vorga-
ben der Bundesrechnung.

Allerdings ist zu bedenken, dass die stichprobenbedingten und nicht stichprobenbedingten Feh-
ler der Ausgangsstatistiken, die die Basis für die Berechnung der verwerteten abiotischen Roh-
stoffentnahme bilden, grundsätzlich auch in den UGR-Ergebnissen enthalten sein können. Nä-
heres ist im Qualitätsbericht 2005 „Produktionserhebungen“ des Statistischen Bundesamtes zu
finden.

Die Ergebnisse der Jahre 1994 und 1995 sind für die Rohstoffgruppe „Kalk-, Gipsstein, Anhy-
drit, Kreide, Dolomit und Schiefer“ nicht mit denen der Folgejahre vergleichbar, weil eine Zu-
schätzung für verwertete Entnahmen durch Kleinbetriebe bei allen diesen Rohstoffen für 1994
und bei Kalkstein und Dolomit auch für 1995 bisher nicht erfolgt ist.

Da der überwiegende Teil der Ergebnisse direkt aus den Angaben der Bundesländer (Produkti-
onserhebung) und länderspezifischen Daten der Veröffentlichung BST ermittelt wird, ist die Be-
rücksichtigung länderspezifischer Besonderheiten gewährleistet.

Ergebnisse 
Ab 1994 stehen jährliche Daten für alle Bundesländer zur Verfügung. Die Ergebnisse werden im
Jahr t+2 in der Regel im Herbst veröffentlicht. 

Literaturhinweise

Roewer, U., Umweltökonomische Gesamtrechnungen der Länder – Nachhaltigkeit in Thüringen
am Beispiel der Entwicklung von Rohstoffverbrauch und Rohstoffproduktivität 1995 bis 2002, in:
Statistische Monatshefte Thüringen, 2006, Heft 2, S. 28 – 42 (http://www.tls.thueringen.de)

Statistisches Bundesamt (Hrsg.), Nationales Handbuch Materialkonto, Band 13 der Schriften-
reihe Beiträge zu den Umweltökonomischen Gesamtrechnungen, Wiesbaden 2004

Ansprechpartner

Thüringer Landesamt für Statistik
Oliver Greßmann
Tel.: 0361 3784-211
E-Mail: oliver.gressmann@statistik.thueringen.de
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Verwertete inländische Entnahme biotischer Rohstoffe

Definition der berechneten Größe
Die verwertete inländische Rohstoffentnahme ist eine Position der Entnahmeseite des Material-
kontos. Die verwerteten biotischen Rohstoffe, darunter fallen Ernteprodukte aus der Landwirt-
schaft, Biomasse für Futterzwecke, Biomasse aus der Forstwirtschaft (Holz), gefangene Fische,
erlegte Tiere und sonstige Biomasse, werden der inländischen Natur entnommen und gehen in
den Produktions- und Konsumprozess der Volkswirtschaft ein. Sie bilden zusammen mit den
verwerteten abiotischen Rohstoffen die verwertete inländische Rohstoffentnahme. Die Berech-
nung erfolgt in Tonnen.

Bedeutung der berechneten Größe
Durch eine eventuelle Übernutzung der erneuerbaren Ressourcen besteht die Gefahr, dass
Ökosysteme negativ beeinträchtigt oder sogar zerstört und die Möglichkeiten künftiger Generati-
onen, ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedigen, gefährdet werden.

Im Rahmen des vollständigen Nachweises von Materialflüssen zwischen Wirtschaft und Umwelt
ist deshalb die verwertete Entnahme biotischer Rohstoffe Bestandteil des Materialkontos.

Rechenbereiche
I. Ernteprodukte aus der Landwirtschaft
II. Biomasse für Futterzwecke
III. Biomasse aus der Forstwirtschaft
IV. Fischerei
V. Jagdstrecke
VI. sonstige Biomasse

Datenquellen

1) EVAS: Einheitliches Verzeichnis aller Statistiken der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder

Statistikbezeichnung EVAS-Nummer1) oder
nichtamtliche Datenquelle Verfügbare Jahre Verwendet für

Rechenbereich

Ernte- und Betriebs-
berichterstattungen:
Feldfrüchte und
Grünland

412 41 Ab 1994 jährlich Ernteprodukte aus der
Landwirtschaft

Biomasse für Futter-
zwecke

Zuckerrüben

Ernte- und Betriebs-
berichterstattungen:
Gemüse und
Erdbeeren

Ernte- und Betriebs-
berichterstattungen:
Obst

Wirtschaftliche Vereinigung
Zucker e. V.

412 42

Ab 1994 jährlich

Ab 1994 jährlich

412 43 Ab 1994 jährlich,
Ab 2002 auch für übri-
gen Obstanbau

Ernteprodukte aus der
Landwirtschaft

Ernteprodukte aus der
Landwirtschaft

Ernteprodukte aus der
Landwirtschaft 
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Rechengang
Ernteprodukte aus der Landwirtschaft:
Die Ernteprodukte aus der Landwirtschaft umfassen sämtliche mengenmäßig bedeutsamen
Produkte der Agrarproduktion. Darunter fallen die verschiedenen Getreidearten, Hülsenfrüchte,
Hackfrüchte, übrige Handelsgewächse (Ölfrüchte, Hopfen und Tabak) und Gemüse sowie Obst
einschließlich der Traubenernte zur Wein- und Saftproduktion.

Für die Ermittlung der Erntemengen der meisten Agrarprodukte – mit Ausnahme von Tabak,
Hopfen und Wein – werden die Ernte- und Betriebsberichterstattungen herangezogen. Die Da-
ten für Hopfen und Wein werden aus anderen Erhebungen gewonnen. Hierfür liegen länderspe-
zifische Daten vor. Für Tabak liegen lediglich Gesamtergebnisse für Deutschland vor. Diese
werden über Flächenanteile auf die entsprechenden Länder verteilt. Die Ermittlung der „Ernte-
mengen aus übrigem Obstanbau“ erfolgt über Schätzungen.

1) EVAS: Einheitliches Verzeichnis aller Statistiken der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder

Statistikbezeichnung EVAS-Nummer1) oder
nichtamtliche Datenquelle Verfügbare Jahre Verwendet für

Rechenbereich

Erntemengen aus 
übrigem Obstanbau

Bundesministerium für
Ernährung, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz
(BMELV), Statistisches
Jahrbuch über Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten, 
www.bmelv-statistik.de

1994 – 2001 jährlich Ernteprodukte aus der
Landwirtschaft 

Erhebung der 
Weinernte

Erntemengen Hopfen 

Integrierte Erhebung
über Bodennutzung
und Viehbestände im
Mai: hieraus unter
anderem Brutto-
bodenproduktion und
Flächendaten als
Schlüsselgrößen

412 53

BMELV, 
Statistischer Monatsbericht
www.bmelv-statistik.de

Ab 1994 jährlich

Ab 1994 jährlich

411 31 
BMELV, 
Statistisches Jahrbuch über
Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten, 
www.bmelv-statistik.de

Ab 1994 jährlich

Holzeinschlagsstatistik

Hochsee- und Küsten-
fischereistatistik 

Anzahl der erlegten
Tiere

412 61

413 61
Bundesanstalt für Landwirt-
schaft und Ernährung, 
Statistisches Jahrbuch über
Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten, www.ble.de

Ab 1994 jährlich

1994 – 2003 jährlich

BMELV, 
Statistisches Jahrbuch über
Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten, 
www.bmelv-statistik.de

Deutscher Jagdschutzver-
band e. V., Handbuch Jagd,
www.jagd-online.de

Ab 2004 jährlich

Ab 1994 jährlich

Ernteprodukte aus der
Landwirtschaft

Ernteprodukte aus der
Landwirtschaft 

Ernteprodukte aus der
Landwirtschaft (Tabak)

Biomasse für Futter-
zwecke (Stroh,
Zwischenfrüchte und
Rübenblätter)

Biomasse aus der
Forstwirtschaft

Fischerei

Jagdstrecke
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Biomasse für Futterzwecke:
Diese Position des Materialkontos beinhaltet Erntenebenprodukte wie Stroh, Zwischenfrüchte
und Rübenblätter und das von Dauergrünland und Futterpflanzen sowie von Grünland auf dem
Acker entnommene Material. Hier ist auch das von den Nutztieren direkt aufgenommene Futter
rechnerisch einbezogen.

Die Mengen für Stroh, Zwischenfrüchte und Rübenblätter sind nur als Gesamtgrößen für
Deutschland verfügbar. Sie werden über geeignete Schlüssel auf die Länder verteilt. Dagegen
können die erforderlichen Daten zu Dauergrünland und Futterpflanzen sowie Grünland auf dem
Acker den Ernte- und Betriebsberichterstattungen differenziert nach Ländern entnommen wer-
den.

Bei Futterpflanzen (außer Silomais) ist zu beachten, dass diese annahmegemäß in getrockne-
tem Zustand verfüttert werden. Geerntet werden sie hingegen weitgehend als Grünmasse, von
der angenommen wird, dass sie das Vierfache des als Erntemenge erfassten Heuwertes be-
trägt. Die Differenz zwischen Grünmasse und Heuwert entspricht der beim Trocknen aus den
Pflanzen verdunsteten Wassermenge. Dieser Wasseranteil geht in die nicht verwertete Entnah-
me biotischer Rohstoffe aus der Landwirtschaft ein.

Biomasse aus der Forstwirtschaft:
Die Biomasse aus der Forstwirtschaft enthält trockenes geschlagenes Holz, differenziert nach
Nadel- und Laubholz. Die Mengen an geschlagenem Holz werden länderspezifisch direkt aus
der Holzeinschlagsstatistik entnommen. Da die Holzeinschlagmengen in dieser Statistik „wald-
frisch“ – das heißt, inklusive Wasseranteil des Holzes – und in Kubikmetern angegeben sind, ist
eine Umrechnung von Kubikmetern in Tonnen und von waldfrischem in trockenes Holz über
holzartenspezifische Faktoren notwendig.

Fischerei:
Unter dieser Position werden die Fangmengen aus der Hochsee- und Küstenfischerei berück-
sichtigt. Diese liegen nur für Deutschland insgesamt vor. Sie werden über Schlüssel auf die je-
weiligen Bundesländer verteilt.

Die Angaben zu den Fangmengen aus der Binnenfischerei lassen keine Unterscheidung hin-
sichtlich Wildfängen und solchen aus Zuchtteichen zu. Die Entnahmen aus letzterer Position
werden als Entnahmen innerhalb des wirtschaftlichen Systems erachtet (analog zur Viehzucht)
und somit nicht als verwertete inländische Entnahme erfasst. Da Expertenschätzungen zeigen,
dass die Entnahmen aus Wildbeständen vergleichsweise unbedeutend sind, wird auch auf die
Erfassung dieser Fangmengen verzichtet.

Jagdstrecke:
Die Zahl der erlegten Wildtiere wird vom Deutschen Jagdschutzverband e. V., nach Ländern
und Wildtierarten aufgeschlüsselt, zur Verfügung gestellt. Die Umrechnung in Tonnen erfolgt
über spezifische Faktoren des Statistischen Bundesamtes.

Sonstige Biomasse:
Eine Berechnung der sonstigen Biomasse, z. B. die Entnahme von Honig, Kräutern oder Ge-
würzen, erfolgt bisher nicht.
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Berechnungsqualität
Mit dieser Methode werden alle verfügbaren Informationen optimal genutzt, sodass bei der ge-
gebenen Datenlage für die Länderrechnung eine bestmögliche Genauigkeit erreicht wird. Die
Berechnung der verwerteten biotischen Rohstoffentnahme ist gut abgesichert, weil sie auf ver-
schiedenen amtlichen und nicht amtlichen Erhebungen beruht, die als repräsentative Stichprobe
bzw. als Totalerhebung durchgeführt werden. Der Rechengang entspricht im Grundsatz den
Vorgaben der Bundesrechnung.

Allerdings ist zu bedenken, dass die stichprobenbedingten und die nicht stichprobenbedingten
Fehler der Ausgangsstatistiken, die die Basis für die Berechnung der verwerteten biotischen
Rohstoffentnahme bilden, grundsätzlich auch in den UGR-Ergebnissen enthalten sein können.
Näheres ist in den vom Statistischen Bundesamt veröffentlichten Qualitätsberichten der entspre-
chenden Erhebungen zu finden.

Die Ergebnisse bilden die tatsächlichen Länderverhältnisse gut ab, da die Daten für die zahlen-
mäßig bedeutenden Aggregate überwiegend direkt aus länderspezifischen Erhebungen ent-
nommen werden.

Die zusammengefasst veröffentlichten Ergebnisse der Entnahme von biotischen Rohstoffen der
Stadtstaaten sind wegen der schlechten Datenlage allerdings lediglich eine grobe Schätzung
und eignen sich nicht zur Analyse. Im Materialkonto werden deshalb hierzu keine Angaben ver-
öffentlicht.

Ergebnisse 
Ab 1994 stehen jährliche Daten für alle Bundesländer zur Verfügung. Die Ergebnisse werden im
Jahr t+3 in der Regel im Herbst veröffentlicht. 

Literaturhinweise

Roewer, U., Umweltökonomische Gesamtrechnungen der Länder – Nachhaltigkeit in Thüringen
am Beispiel der Entwicklung von Rohstoffverbrauch und Rohstoffproduktivität 1995 bis 2002, in:
Statistische Monatshefte Thüringen, 2006, Heft 2, S. 28 – 42 (http://www.tls.thueringen.de)

Statistisches Bundesamt (Hrsg.), Nationales Handbuch Materialkonto, Band 13 der Schriften-
reihe Beiträge zu den Umweltökonomischen Gesamtrechnungen, Wiesbaden 2004

Ansprechpartner

Thüringer Landesamt für Statistik
Oliver Greßmann
Tel.: 0361 3784-211
E-Mail: oliver.gressmann@statistik.thueringen.de
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Verwertete inländische Entnahme biotischer Rohstoffe


Definition der berechneten Größe
Die verwertete inländische Rohstoffentnahme ist eine Position der Entnahmeseite des Material-
kontos. Die verwerteten biotischen Rohstoffe, darunter fallen Ernteprodukte aus der Landwirt-
schaft, Biomasse für Futterzwecke, Biomasse aus der Forstwirtschaft (Holz), gefangene Fische,
erlegte Tiere und sonstige Biomasse, werden der inländischen Natur entnommen und gehen in
den Produktions- und Konsumprozess der Volkswirtschaft ein. Sie bilden zusammen mit den
verwerteten abiotischen Rohstoffen die verwertete inländische Rohstoffentnahme. Die Berech-
nung erfolgt in Tonnen.


Bedeutung der berechneten Größe
Durch eine eventuelle Übernutzung der erneuerbaren Ressourcen besteht die Gefahr, dass
Ökosysteme negativ beeinträchtigt oder sogar zerstört und die Möglichkeiten künftiger Generati-
onen, ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedigen, gefährdet werden.


Im Rahmen des vollständigen Nachweises von Materialflüssen zwischen Wirtschaft und Umwelt
ist deshalb die verwertete Entnahme biotischer Rohstoffe Bestandteil des Materialkontos.


Rechenbereiche
I. Ernteprodukte aus der Landwirtschaft
II. Biomasse für Futterzwecke
III. Biomasse aus der Forstwirtschaft
IV. Fischerei
V. Jagdstrecke
VI. sonstige Biomasse


Datenquellen


1) EVAS: Einheitliches Verzeichnis aller Statistiken der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder


Statistikbezeichnung EVAS-Nummer1) oder
nichtamtliche Datenquelle Verfügbare Jahre Verwendet für


Rechenbereich


Ernte- und Betriebs-
berichterstattungen:
Feldfrüchte und
Grünland


412 41 Ab 1994 jährlich Ernteprodukte aus der
Landwirtschaft


Biomasse für Futter-
zwecke


Zuckerrüben


Ernte- und Betriebs-
berichterstattungen:
Gemüse und
Erdbeeren


Ernte- und Betriebs-
berichterstattungen:
Obst


Wirtschaftliche Vereinigung
Zucker e. V.


412 42


Ab 1994 jährlich


Ab 1994 jährlich


412 43 Ab 1994 jährlich,
Ab 2002 auch für übri-
gen Obstanbau


Ernteprodukte aus der
Landwirtschaft


Ernteprodukte aus der
Landwirtschaft


Ernteprodukte aus der
Landwirtschaft 
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Rechengang
Ernteprodukte aus der Landwirtschaft:
Die Ernteprodukte aus der Landwirtschaft umfassen sämtliche mengenmäßig bedeutsamen
Produkte der Agrarproduktion. Darunter fallen die verschiedenen Getreidearten, Hülsenfrüchte,
Hackfrüchte, übrige Handelsgewächse (Ölfrüchte, Hopfen und Tabak) und Gemüse sowie Obst
einschließlich der Traubenernte zur Wein- und Saftproduktion.


Für die Ermittlung der Erntemengen der meisten Agrarprodukte – mit Ausnahme von Tabak,
Hopfen und Wein – werden die Ernte- und Betriebsberichterstattungen herangezogen. Die Da-
ten für Hopfen und Wein werden aus anderen Erhebungen gewonnen. Hierfür liegen länderspe-
zifische Daten vor. Für Tabak liegen lediglich Gesamtergebnisse für Deutschland vor. Diese
werden über Flächenanteile auf die entsprechenden Länder verteilt. Die Ermittlung der „Ernte-
mengen aus übrigem Obstanbau“ erfolgt über Schätzungen.


1) EVAS: Einheitliches Verzeichnis aller Statistiken der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder


Statistikbezeichnung EVAS-Nummer1) oder
nichtamtliche Datenquelle Verfügbare Jahre Verwendet für


Rechenbereich


Erntemengen aus 
übrigem Obstanbau


Bundesministerium für
Ernährung, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz
(BMELV), Statistisches
Jahrbuch über Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten, 
www.bmelv-statistik.de


1994 – 2001 jährlich Ernteprodukte aus der
Landwirtschaft 


Erhebung der 
Weinernte


Erntemengen Hopfen 


Integrierte Erhebung
über Bodennutzung
und Viehbestände im
Mai: hieraus unter
anderem Brutto-
bodenproduktion und
Flächendaten als
Schlüsselgrößen


412 53


BMELV, 
Statistischer Monatsbericht
www.bmelv-statistik.de


Ab 1994 jährlich


Ab 1994 jährlich


411 31 
BMELV, 
Statistisches Jahrbuch über
Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten, 
www.bmelv-statistik.de


Ab 1994 jährlich


Holzeinschlagsstatistik


Hochsee- und Küsten-
fischereistatistik 


Anzahl der erlegten
Tiere


412 61


413 61
Bundesanstalt für Landwirt-
schaft und Ernährung, 
Statistisches Jahrbuch über
Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten, www.ble.de


Ab 1994 jährlich


1994 – 2003 jährlich


BMELV, 
Statistisches Jahrbuch über
Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten, 
www.bmelv-statistik.de


Deutscher Jagdschutzver-
band e. V., Handbuch Jagd,
www.jagd-online.de


Ab 2004 jährlich


Ab 1994 jährlich


Ernteprodukte aus der
Landwirtschaft


Ernteprodukte aus der
Landwirtschaft 


Ernteprodukte aus der
Landwirtschaft (Tabak)


Biomasse für Futter-
zwecke (Stroh,
Zwischenfrüchte und
Rübenblätter)


Biomasse aus der
Forstwirtschaft


Fischerei


Jagdstrecke
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Biomasse für Futterzwecke:
Diese Position des Materialkontos beinhaltet Erntenebenprodukte wie Stroh, Zwischenfrüchte
und Rübenblätter und das von Dauergrünland und Futterpflanzen sowie von Grünland auf dem
Acker entnommene Material. Hier ist auch das von den Nutztieren direkt aufgenommene Futter
rechnerisch einbezogen.


Die Mengen für Stroh, Zwischenfrüchte und Rübenblätter sind nur als Gesamtgrößen für
Deutschland verfügbar. Sie werden über geeignete Schlüssel auf die Länder verteilt. Dagegen
können die erforderlichen Daten zu Dauergrünland und Futterpflanzen sowie Grünland auf dem
Acker den Ernte- und Betriebsberichterstattungen differenziert nach Ländern entnommen wer-
den.


Bei Futterpflanzen (außer Silomais) ist zu beachten, dass diese annahmegemäß in getrockne-
tem Zustand verfüttert werden. Geerntet werden sie hingegen weitgehend als Grünmasse, von
der angenommen wird, dass sie das Vierfache des als Erntemenge erfassten Heuwertes be-
trägt. Die Differenz zwischen Grünmasse und Heuwert entspricht der beim Trocknen aus den
Pflanzen verdunsteten Wassermenge. Dieser Wasseranteil geht in die nicht verwertete Entnah-
me biotischer Rohstoffe aus der Landwirtschaft ein.


Biomasse aus der Forstwirtschaft:
Die Biomasse aus der Forstwirtschaft enthält trockenes geschlagenes Holz, differenziert nach
Nadel- und Laubholz. Die Mengen an geschlagenem Holz werden länderspezifisch direkt aus
der Holzeinschlagsstatistik entnommen. Da die Holzeinschlagmengen in dieser Statistik „wald-
frisch“ – das heißt, inklusive Wasseranteil des Holzes – und in Kubikmetern angegeben sind, ist
eine Umrechnung von Kubikmetern in Tonnen und von waldfrischem in trockenes Holz über
holzartenspezifische Faktoren notwendig.


Fischerei:
Unter dieser Position werden die Fangmengen aus der Hochsee- und Küstenfischerei berück-
sichtigt. Diese liegen nur für Deutschland insgesamt vor. Sie werden über Schlüssel auf die je-
weiligen Bundesländer verteilt.


Die Angaben zu den Fangmengen aus der Binnenfischerei lassen keine Unterscheidung hin-
sichtlich Wildfängen und solchen aus Zuchtteichen zu. Die Entnahmen aus letzterer Position
werden als Entnahmen innerhalb des wirtschaftlichen Systems erachtet (analog zur Viehzucht)
und somit nicht als verwertete inländische Entnahme erfasst. Da Expertenschätzungen zeigen,
dass die Entnahmen aus Wildbeständen vergleichsweise unbedeutend sind, wird auch auf die
Erfassung dieser Fangmengen verzichtet.


Jagdstrecke:
Die Zahl der erlegten Wildtiere wird vom Deutschen Jagdschutzverband e. V., nach Ländern
und Wildtierarten aufgeschlüsselt, zur Verfügung gestellt. Die Umrechnung in Tonnen erfolgt
über spezifische Faktoren des Statistischen Bundesamtes.


Sonstige Biomasse:
Eine Berechnung der sonstigen Biomasse, z. B. die Entnahme von Honig, Kräutern oder Ge-
würzen, erfolgt bisher nicht.
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Berechnungsqualität
Mit dieser Methode werden alle verfügbaren Informationen optimal genutzt, sodass bei der ge-
gebenen Datenlage für die Länderrechnung eine bestmögliche Genauigkeit erreicht wird. Die
Berechnung der verwerteten biotischen Rohstoffentnahme ist gut abgesichert, weil sie auf ver-
schiedenen amtlichen und nicht amtlichen Erhebungen beruht, die als repräsentative Stichprobe
bzw. als Totalerhebung durchgeführt werden. Der Rechengang entspricht im Grundsatz den
Vorgaben der Bundesrechnung.


Allerdings ist zu bedenken, dass die stichprobenbedingten und die nicht stichprobenbedingten
Fehler der Ausgangsstatistiken, die die Basis für die Berechnung der verwerteten biotischen
Rohstoffentnahme bilden, grundsätzlich auch in den UGR-Ergebnissen enthalten sein können.
Näheres ist in den vom Statistischen Bundesamt veröffentlichten Qualitätsberichten der entspre-
chenden Erhebungen zu finden.


Die Ergebnisse bilden die tatsächlichen Länderverhältnisse gut ab, da die Daten für die zahlen-
mäßig bedeutenden Aggregate überwiegend direkt aus länderspezifischen Erhebungen ent-
nommen werden.


Die zusammengefasst veröffentlichten Ergebnisse der Entnahme von biotischen Rohstoffen der
Stadtstaaten sind wegen der schlechten Datenlage allerdings lediglich eine grobe Schätzung
und eignen sich nicht zur Analyse. Im Materialkonto werden deshalb hierzu keine Angaben ver-
öffentlicht.


Ergebnisse 
Ab 1994 stehen jährliche Daten für alle Bundesländer zur Verfügung. Die Ergebnisse werden im
Jahr t+3 in der Regel im Herbst veröffentlicht. 


Literaturhinweise


Roewer, U., Umweltökonomische Gesamtrechnungen der Länder – Nachhaltigkeit in Thüringen
am Beispiel der Entwicklung von Rohstoffverbrauch und Rohstoffproduktivität 1995 bis 2002, in:
Statistische Monatshefte Thüringen, 2006, Heft 2, S. 28 – 42 (http://www.tls.thueringen.de)


Statistisches Bundesamt (Hrsg.), Nationales Handbuch Materialkonto, Band 13 der Schriften-
reihe Beiträge zu den Umweltökonomischen Gesamtrechnungen, Wiesbaden 2004


Ansprechpartner


Thüringer Landesamt für Statistik
Oliver Greßmann
Tel.: 0361 3784-211
E-Mail: oliver.gressmann@statistik.thueringen.de


Umweltökonomische Gesamtrechnungen der Länder 20074 Umweltökonomische Gesamtrechnungen der Länder4


Feststoffe Stand: September 2007



http://www.tls.thueringen.de





<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 5.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [4209.449 5949.921]
>> setpagedevice









